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Der Terminhandel in Getreide
Als die Reichsregierung den Geſetzentwurf über die Börſe

einbrachte war ſie weit davon entfernt den Getreide Termin
handel verbieten zu wollen Ernſthaft war eine ſolche Forde
rung bis dahin von keiner Seite geſtellt worden Aber bei der
Bekämpfung des Antrages Kanitz ſoll von einflußreicher Seite
den Klagen der Agrarier gegenüber daß der Terminhandel die
Preiſe drücke das Wort gefallen ſein Dann verbietet doch den
Terminhandel Jn der That wurde ein ſolcher Antrag im
Reichstage geſtellt und unter dem jubelnden Beifall der Rechten
angenommen Die Regierung ſchüttelte den Kopf aber ſie
hakte nicht mehr die Kraft dem Machtgebot des Oſſtelbier
thums zu widerſtehen Auch hat der Handelsminiſter Brefeld
ſpäter verſichert der Terminhandel ſei nun einmal todt und
ſelig und man könne nicht was man in einem Jahre verbiete
im nächſten Jahre wieder geſtatten Und doch ſcheint die Zeit
nicht fern in der man einen Fehler der einmal gemacht iſt
erkennt und widerruft da die Ernte bevorſteht beginnt
auch in landwirthſchaftlichen Kreiſen eine wachſende Sorge vor
der Geſtaltung des Getreidemarktes wenn der Terminhandel
nicht wieder hergeſtellt wird Nichts iſt charakteriſtiſcher als
der Vorſchlag der Bündlerpreſſe Terminpreisnotirungen für
Getreide vorzunehmen wenn auch mit der Beſchränkung auf
folches Getreide über das der Anbieter das Verfügungsrecht
hat Bisher hieß es immer der ganze Terminhandel ſei vom
Uebel Jetzt erklärt ſelbſt das Blatt des Herrn von Plötz die
Notirung von Terminpreiſen ſei zuläſſig und vielleicht
wünſchenswerth alſo muß doch wohl auch der Terminhandel
nd als zuläſſig und vielleicht wünſchenswerth anerkannt

werden
Das iſt ohne Zweifel ein weiterer Fortſchritt in der Ent

wickelung wirthſchaftspolitiſcher Erkenntniß Aber die Deutſche
TagesZeitung wird ſich ſelbſt ſagen müſſen daß die von ihr
aufgeſtellte Unterſcheidung zwiſchen dem Blanko Angebot und
dem Angebot von Getreide über das der Verkäufer das Ver
fügungsrecht hat praktiſch undurchführbar iſt Es iſt völlig
unmöglich eine ſolche Prüfung vorzunehmen Jn zahlreichen
Fällen kann der Verkäufer ein Verfügungsrecht zu beſitzen
lauben während es ſich ſpäter herausſtellt daß er ſich im
rrthum befand Die Verhältniſſe können regelmäßig durch

W Gewalt eine Aenderung erfahren ein Händler der am
ienstag in Liverpool zwei Dampfer Weizen zu kaufen meinte unddieſen Weizen auf Termin weiter veränßerie kann am Montag

abend erfahren daß die Dampfer untergegangen ſind Einem
Landwirth kann die Ernte mißrathen oder verbrennen es kann
ſich nachträglich zeigen daß das Getreide nicht lieferungsfähig
iſt Dutzende anderer Fälle ſind denkbar in denen das Ver
fügungsrecht illuſoriſch wird Ueberdies kann ein Käufer un
möglich von dem Verkäufer verlangen daß er ihm nachweiſen
ſolle woher er das Verfügungrecht über die angebotene Waare
erlangt habe Endlich aber iſt es nicht geradezu ein ſchwerer
Rächtheil für den Landwirth wenn das Blankoangebot verboten
iſt Ein Kaufmann der große Blankogabgaben gemacht hat
muß um fich zu decken ebenſo große Käufe machen Geräth er
dabei in Verlegenheit ſo muß er den Landwirthen höhere
Preiſe bezahlen Es kann alſo keine Rede davon ſein daß auch
nur durch Blankogeſchäfte der Preis nennenswerth und auf die
Dauer gedrückt würde Gerade durch den Terminhandel wird
der Spekulation vorgebengt Der Müller kann ſein Mühlen
Etabliſſement nicht zeitweilig ſtehen laſſen er will das ganze
Jahr hindurch mahlen er verkauft ſein Mehl infolgedeſſen auf
Termine ehe er es noch gemahlen hat Dafür kauft er Ge
treive vom Händler oder Landwirth ebenfalls auf Termine
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Wollte er auf den Terminhandel verzichten und von der Hand
in den Mund leben dann liefe er Gefahr bei veränderter
Marktlage viel höhere Preiſe anzulegen er ließe ſich damit auf
eine Spekulation ein die ihm ſehr ſchlecht bekommen könnte
wie denn auch feſtſteht daß die meiſten her e nde
dort ſtattfinden wo man den Terminhandel nicht benutzt
Aehnliches gilt vom Landwirth

Allerdings hat man von Papier Roggen und PapierWeizen
geredet aber bei jedem Geſchäft giebt es einen Käufer und
einen Verkäufer und ſchließlich liegen auch dem Terminhandel
regelmäßig effektive Mengen zu Grunde nur daß der draußen
ſtehende Zuſchauer ſie nicht gleich zu entdecken vermochte
Profeſſor Conrad in Halle hat auf das Genaueſte das
ſtatiſtiſche Material über die Preisentwickelung verfolgt und
verwerthet und er kommt zu dem Ergebniß daß die Feſt
ſtellung der Preiſe für das Getreide durchaus international ſei
und ein willkürliches Vorgehen der einzelnen Börſen ſich nicht
nachweiſen laſſe Die Annahme daß die Berliner Börſe
mittels des Terminhandels einſeitig à la baisse zu ſpekuliren
geneigt ſei und zu Ungunſten der Landwirthſchaft die Preiſe
herabgedrückt habe ſei den beweiskräftigen Zahlen gegenüber
abſolut nicht aufrecht zu erhalten Ebenſo hat Wilhelm Roſcher
ſchon vor langer Zeit erklärt das wirkſamſte und natürlichſte
Heilmittel gegen Theuerungen ſei ein lebhafter kapitalreicher
und intelligenter Kornhandel der Pöbel freilich auch der vor
nehme Pöbel urtheile in der Regel umgekehrt Jhm ſeien die
Kornwucherer oft die einzige Urſache der Theuernng Wenn
man in dieſem Ausſpruch ſtatt Theuerung ſetzt niedrige Ge
treidepreiſe und ſtatt Kornwucherer Getreide Spekulanten
wie paßt er dann Wort für Wort auf den heutigen Kampf
der Agrarier gegen den Getreidehandel Das natürlichſte
und wirkſamſte Heilmittel gegen niedrige Getreidepreiſe iſt ein
lebhafter kapitalreicher und intelligenter Getreidehandel deſſen
Organiſation die höchſte Ausbildung im Termingeſchäft ge
funden hat

Allgemach beginnt auch den Agrariern die Einſicht zudämmern daß ſie eine furchtbare Verantwortung auf ſich ge

nommen haben indem ſie den Getreideterminhandel zerſtört
haben Sie ſollten froh ſein daß wenigſtens das handelsrecht
liche Lieferungsgeſchäft beſteht aber ſie haben Monate hin
durch geeifert darin liege eine Umgehung des Terminhandels
Verbotes um ſo erſtaunlicher iſt jetzt das Verlangen nach
Terminpreisnotirungen für Getreide Entweder iſt das handels
rechtliche Lieferungsgeſchäft verboten und dann können auch
keine TerminpreisNotirungen zuläſſig und vielleicht wünſchens
werth ſein oder aber es iſt erlaubt und dann muß es auch
am Frühmarkt oder im Feenpalaſt erlaubt geweſen ſein und
auch falls die Produktenbörſe wieder hergeſtellt wird an ihr
r n unterliegen dürfen Ein Drittes giebt
es nicht

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 14 Juli Kaiſer Franz Joſef ſandte ein Tele
gramm an Kaiſer Wilhelm um ſeine Theilnahme an deſſen
Unfall auszudrücken Gleichzeitig erkundigte er ſich ob das
Unglück Folgen nach ſich gezogen habe Jn ſeiner Antwort
drückte Kaiſer Wilhelm ſeinen Dank aus und verſicherte dem
Kaiſer Franz Joſef ſein Beſinden ſei ein andauernd be
friedigendes
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regenten Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe ein Telegrammgerichtet in welchen es beißt

Deine Regentſchaft iſt gewiß für das ſchöne Land ein
Segen geweſen einen beſſeren und würdigeren
Herrn und auch Herrin wird Detmold nie wieder
erhalten Viele Grüße an Viktoria und wärmſten kaiſer
lichen Dank für die hingebende Treue mit der Du Deines
Amtes gewaltet

Der neue Regent Graf Ernſt zu Lippe Bieſterfeld
der demnächſt ſeinen Einzug in Detmold halten wird hat eine
Proklamation erlaſſen in der er den Antritt der Regierung
des Fürſtenthums Lippe anzeigt und gelobt gemäß der Ver
faſſung und allen Gefetzen des Landes gewiſſenhaft zu regieren
Gleichzeitig veröffentlicht Graf Ernſt eine Dankſagung für
die Kundgebungen die ihm von ſeinem geliebten lippiſchen
Volke zu theil geworden ſind Jn derſelben heißt es

Nachdem mir nunmehr heute der Schiedsſpruch offiziell
mitgetheilt worden iſt und ich die Regierung meines Landes
tiefbewegt und voll Dankes gegen Gott welcher ſichtbar meine
Sache geführt hat angetreten habe drängt es mich allen
denjenigen welche mich durch ihre Kundgebungen erfreut haben
meinen tiefgefühlteſten Dank hiermit auszuſprechen

Ueber den neuen Kabinets miniſter iſt noch nichts be
kannt möglicherweiſe wird das Kabinetsminiſterium wie Rechts
anwalt Aſemiſſen das ſchon ſeit lange befürwortet hat ganz auf
gehoben z aber bedeutend in ſeinem Wirkungskreiſe ver
ändert Einſtweilen hat als Vertreter des neuen Regenteu
Rittmeiſter Baron von Kendell die Geſchäfte des Kabinets
miniſters übernommen

Von dem ſympathiſchen Ton der Kundgebungen des neuen
Regenten ſticht der Schwulſt um ſo mehr ab in dem die
Lippeſche LandesZtg ſich ergießt Das überloyale Blatt

ſchreibt u a
Welch eine Wendung durch Gottes Fügung Die Be

völkerung des Landes wird ſich zum Einzug rüſten Der
ſchönſte und herrlichſte Schmuck des Waldes wird Städte und
Dörfer zieren durch die das erlauchte Paar ſeinen Weg nimmt
und nicht endenwollender brauſender Jubel von tauſend und
abertauſend Getreuen wird es willkommen heißen und Wieder
hall finden und zurücktönen vom Gebirge auf dem Freuden
feuer gen Himmel künden den Sieg des Lichts Jubel
o munen werden erſchallen edle Begeiſterung wird die
reudetaumelnde Menge durchzucken

Fürſt Hohenlohe und Frhr v Marſchall
Die Köln Volksztg meint zu der Mittheilung Herr

v Bülow werde den Kaiſer nach Petersburg begleiten
Es ſei nichts ſelbſtverſtändlicher als daß ér jenen politiſche
Beſprechungen in erſter Linie derjenige Staatsmann heran

n werde der berufen ſei die Geſchäfte des Auswärtigen
mtes demnächſt zu leiten zumal der Kaiſer ernſtlich

mit dem Rücktritt des Fürſten Hohenlohe vom
Reichskanzlerpoſten rechne Zu den nach Travemünde
eingeladenen Staatsſekretären und Miniſtern ſoll der Kaiſer
geäußert haben Fürſt W werde ihn wahrſcheinlich im
Herbſt verlaſſen Danach ſei anzunehmen daß der Reichs
kanzler bei der letzten Unterredung in Kiel dem Kaiſer ſolche
Andeutungen gemacht habe

Frhr v Marſchall der zur Zeit noch Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes iſt wenngleich er einen längeren Erholungs
urlaub angetreten hat und eines ſolchen thatſächlich bedurfte
hat bekanntlich in Herrn v Bülow einen präſumtiven Nach
folger gefunden der vorläufig mit der Stellvertretung des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts beauftragt iſt Wenn
angeſichts ſeines Urlaubes und mit Rückſicht darauf daß auch
beim Fürſten Hohenlohe ſich das Ferienbedürfniß neben anderen

Nachdrud verboten

Auf der Alm
Von Alexius Becker

Ein grüner Sammetſtreifen geſtickt mit Enzian und kräftigen
Rautenkräutern ſpannt ſich über die Halde Bedächtig ſchreitet
der Rinder breitgeſtirnte Schaar darüber hinweg bald nach

eigenem Gutdünken verweilend bald nach dem Willen des
Senners und ſeines getreuen Hundes Dann erklingen die
Schellen am Halſe der ſchwarzen Liſi oder der geſtromten
Purgei gar anmuthig in die klare Gebirgsluft Sonſt
e tiefer Gottesfrieden ringsum im All Iſt der weidende
Mann oder wofern es ein weibliches Weſen die Sennerin
jedoch ſangeskundig und quillt ihnen gar der Lieder Born er
giebig aus der Kehle ſo erſchallt die Luft wohl von manch
artiger Weiſe wieder Den Schluß bildet ein lauter Juchzer
den das Echo mit neckiſchem Gruße wiedertönt Jm Rücken
ragt die Felswand mit ſchrägem Grat in die Wolken wenn
dieſe verjagt von der Sonne den Blick freigeben ſo erglänzt
der Firn im weißen Schneegewand aus dem jetzt Milliarden
von Lichtfunken aufſprühen Der Adler horſtet hier und
wenn der Grat eine Spanne Erde zeigt ſchlägt das Edelweißſeine Wurzelfaſern hinein Zu Fi en aber von blauer
Dämmerung umgoſſen ſchlängelt ſich ein Fluß als ſilberner
Streifen durch die Flur oder ein Kirchthurm ſtrebt mit
ſchlanukem Bau in die Höhe zum Beweiſe daß dort Menſchen
in ſeinem Gottesfrieden wohnen

Das iſt die Alm So nimmt ſie ſich wenigſtens in der
idealen Auffaſſung des Thalbewohners aus und ſo wird ſie
meiſtens au
Werke eine Kunde von dem Gebirgsleben in die große Menge
tragen Jn der Wirklichkeit freilich fehlt hier und dort gar
mancher artige Pinſelſtrich um dafür von einem realiſtiſch
derben erſetzt zu werden Darum iſt der Wanderer der das

aupt voll optimiſtiſcher Jdeen auf eine ſolche Matte gelaugt
oftmals ſo arg enttäuſcht durch die Wirklichkeit Vor allem

von den Autoren geſchildert die durch ihre P

ſucht ſein Auge beinahe immer vergeblich die Sennerin die
ſchmucke Maid mit weißem Brußlatz und ſilberverſchnürtem
Mieder Statt deſſen findet er einen derbknochigen Ge
ſellen deſſen Mienen aus dem wettergebräunten Antlitz
heraus kaum ſeiner achten Den Gruß giebt er karg
zurück und auch ſonſt kommen ihm die Worte nur
ſpärlich geradezu unwillig von den Lippen Denn das be
ſtändige Leben in der Einſamkeit macht ſchweigſam wer ſtets
nur die Natur zur Geſellſchaft hat verarbeitet die Gedanken
am liebſten mit ſich allein weder gewohnt noch geneigt ſie in
das Phraſengeklingel der Alltagsmenſchen umzuſetzen und dann
als gangbare Münze unter die Leute zu bringen Wenn du
dir freilich Zeit nimmſt den anſcheinend ſo unzugänglichen
Charakter näher zu ergründen wirſt du ihm manchen wäckeren
Zug abgewinnen Alles an ihm iſt Offenheit Biederkeit und
Treue Der Aelpler mag nun einmal das Touriſtenvolk nicht
leiden mit ſeiner oftmals aufdringlichen Neugierde und jener
Oberflächlichkeit des Weſens die im Fluge das ergründen will
wozu er ſelbſt mitunter eines vollen Lebensalters bedurfte
Du mußt dich liebevoll der Eigenheit ſeines Charakters an
ſchließen und mit ihm wie man zu ſagen pfegt erſt einen
Scheffel Salz genießen Aber dann wird die Mühe die du
darauf verwendet au h belohnt Er führt dich in
ſeiner ſchlichten zielesſicheren Weiſe völlig ein in die Natur
des Alpenlebens Die Alm liegt wie ein aufgeſchlagenes Buch
vor ſeinem ſcharfen Auge Er lehrt dich die P anzen kennen
die auf der Matte wachſen ſowie die geheimen Kräfte die in
dieſen ſchlummern Die Sagen weiß er zu erzählen von
denen jeder aff jeder i umwoben iſt Von den Lippen
dieſes proſaiſchſten aller Menſchenkinder quillt eine Fülle vonzoeſie die niemand bei ihm vermuthet hätte Und wenn du

ſcheideſt und ſeine Hand zum kräftigen Abſchiedsgruß a W
aſt dann ſteckt er wohl gar an deinen Hut einen Strauß von
delweiß daß er ſelber mit gefahrvollem Aufſtieg auf einem

Grat des in der Nähe ſich in die Wolken verlierenden Berg
rieſen gepflückt hat

Uebrigens kennt die Alm auch ebenſo gut ihre Beluſtigungen

wie das Dorf unten im Thal nur vaß ſie anders auszufallen
pflegen immer dem Orte angemeſſen der ihren Schauplatz
bildet Der Aufenthalt in der freien Natur in einer land
ſchaftlichen Umgebung die ebenſo gefahrvoll wie großartig iſt
ließ einen Zeitvertreib entſtehen der in ſeiner Weſenheit mit
jenen vollkommen im Einklaug iſt Dazu kommt daß fich in
den wetterharten ſehnigen Körpern ein Ueberſchuß an Kraft
ſammelt der wohl oder übel auf eine Art zum Durchbruch
kommen muß Die Almenluſr beſteht denn auch vorwiegend
in Leibesübungen bei denen man gegenſeitig die Kräfte abmißt
oder ſich einen Schabernack zuzufügen ſucht Die Burſchen
haken die Mittelfinger ineinander und ſuchen ſich mit aller
Gewalt über den zwiſchen ihnen ſtehenden Tiſch zu ziehen Da
knacken denn oftmals die Glieder und die Sehnen reißen wie
Bindfaden Neben dieſem ſogenannten Häkeln iſt das
Stieglhupfen ſehr beliebt Pfähle die oben ſcharf zugeſpitzt

ſind werden in den Boden gerammt Nun gilt es in kühnem
Sprunge über ſie hinwegzuſetzen Wem es nicht gelingt derhat neben dem Spott auch noch tüchtige Schmerzen mit in den

Kauf zu nehmen denn er kann im wirklichen Sinne des
Wortes aufgeſpießt werden und dann einen Schaden davon
tragen der zeitlebens an ihm haften bleibt um ſo mehr Ruhm
erntet der Sieger und ſein Ruf erſtreckt ſich weit von Matte
zu Matte ſoweit die grünen Gebirgshalden rin Eine
nicht geringere Gewandtheit verbunden mit größter Muskelkraft

o r r g grah auf den Almen dſehr beliest ſt dabei gilt es o emp enman mit den Fh die Decke der Sennhütte ehe und dort

mit ſtarkem age die Nägelabdrücke der Beſchu
zirückläßt Au s iſt ein Almenſport der gern
wird und der Aelpler weiß oftmals mit Stolz zu len
daß jemand dieſen Anſchlag drei viermal brachte
Ferner kommt ein Ringkampf vor bei welchem die Theilnehmer
ſich reits ein gewiſſes Kleidungsſtück daß in der guten
u ſchaft e unausſprechlich gilt vom Körper zu ziehen
ſuchen Wehe aber dem der von ſolcher Blöße detroſfen wird

Allgemeiner nie verſiechender Schimpf pflegt ihm dargus zu
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Stimmungen und Verſtimmungen geltend machte zur Unteran des Auswärtigen Amts n otſchafter zur Aushilfe her
e wäre ſo könnte das weniger überraſchen Die

die Disciplinarunterſuchung

die geringſte Abwechslung Höchſtens daß einmal der Gaisbub

wwxitteln allerhand Kunde herzuträgt Jſt der Almhirt jung und
ein hübſcher Burſch ſo erhält er guch wohl Grüße von ſeiner

de Se charakteriſtiſche Versmaß aller Alpenpoeſie Der

Germania glaubt annehmen zu dürfen daß dies die urſprüngliche Abſicht bei der Berufung des H low
ſen iſt und daß der Kaiſer zunächſt nicht an einenS im Auswärtigen Amt ſondern an eine Anshilfe an

Stelle des Frhrn v Marſchall und an eine in der Diplomatie
erſahrene Beihilfe für den Reichskanzler gedacht hat Jn
dieſem Sinne ſoll wie verlautet die Berufung des Herrn
v Bülow zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler verab
redet worden ſein Wenn auch Frhr v Marſchall mit Rück

t auf ſeine angegriffene Geſundheit einen längeren Erholungs
urlanb nachzuſuchen ſich de ſah und mit Rückſicht darauf
dem Kaiſer ſeinen Abſchied nahelegte ſo war das begreiflich
Die erſten offiziöſen Nachrichten über die Beurlanbung desFrhrn v Marſchat ließen aber durchaus nicht erkennen daß

der Urlaub ein dringend nothwendiger Erholingsurlaub die
Einleitung einer Verabſchiedung ſein ſolle Weiter ſchreibt
dann die Germanig

e doch Frhr v Marſchall in Berlin ſo lange ſeinen
Erholungsurlaub hinausgeſchoben bis ſeine Vernehmung im
Prozeß Tauſch ſeine Abreiſe von Berlin ermöglichte Erſt nach

ſeiner Abreiſe ſoll die Frage einer Stellvertreiung aber nicht
einer ſolchen eum jure succedendi vom Kaiſer in Erwägung
gezogen ſein damit Fürſt Hohenlohe durch die Abweſenheit
des Frhrn v Marſchall nicht zu ſehr überlaſtet werde Der

Kaiſer ſoll dabei wie man ſich erzählt in wohlwollendſter Weiſe
über den Frhrn v Marſchall ſich ausgeſprochen und ſeine durch
Ueberanſtrengung und Aerger verurſächte Krankheit lebhaft be

dauert haben An einen Sturz des Frhrn v Marſchallwar in jenen
Tagen jedenfalls nicht zu denken welche Einflüſſe ſich nachher
mit entſcheidendem Erfolge geltend gemacht haben weiß man
nicht Auch der Badiſche Beobachter berichtet jetzt daß der
Staatsſekretär Frhr v Marſchall auf ſeine Rückkehr in die
alte Stellung vorausgeſetzt daß der Urlaub die nöthige und

erwünſchte Kräftigung ſeiner Geſundheit brachte mit aller
Beſtimmtheit gerechnet habe Das Neue Mannheimer
Volksblatt deutet auf die Möglichkeit hin daß Frhr

v Marſchall ein Entlaſſungsgeſuch überhaupt nicht einreicht
Ob dieſe Möglichkeit eintreffen wird wiſſen wir nicht So viel
ober ſteht feſt daß das charaktervolle Verhalten des Frhrn

v Marſchall noch mehr an Anſehen gewinnen würde wenn
er nach Lage der Dinge es darauf ankommen laſſen würde
durch den Herrn v Lucanus oder auf andere Weiſe zur

Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches aufgefordert zu werden
wie es ſeiner Zeit Fürſt Bismarck auch ehe hat Klar

heit der Situation iſt vor allen Dingen zu ſchaf en eine Be
mäntelung mit Ja man ſo thun Sand in die Augen,
wie ſie Fürſt Bismarck noch neülich verabſcheut hat ent

ſpricht nicht dem Ernſte der inner politiſchen Lage dient nicht
zur Heilung der ſchweren Krankheit an der dieſelbe leidet

Um Schlimmeres zu verhüten kann man vieles aber nicht
alles verſchweigen

rufung des Herrn v Bülow

Nochmals Herr v Tauſch

O Ans Berlin wird uns heute geſchrieben Nach offiziöſer
Mittheilung iſt gegen den Kriminalkommiſſar v Tauſch eine
Disciplinarunterſuchung eingeleitet worden Einſt
weilen iſt v Tauſch wegen ſchwerer Erkrankung auf Grund
eines ärztlichen Atteſtes beurlanbt Eine Amtsſüspenſion
ift gegen v Tauſch nicht verhängt worden er iſt vielmehr
wieder in ſein volles Gehalt eingetreten Es iſt auffällig daß

e v Tauſch keinen ſchnelleren
Fortgang nimmt Herr v Marſchall den die Preßintrignen
des Herrn v Tauſch zur Flucht in die Oeffentlichkeit ge
nöthig hatten iſt ſeines Amtes enthoben worden aber der
Polizeikommiſſar deſſen Verhalten im Prozeſſe auf das
ſchlimmſte bloßgeſtellt iſt iſt immer noch im Amte Was
gegen v Tauſch im Prozeſſe feſtgeſtellt worden iſt hätte eine
ſchleunige Dienſtenthebung gerechtfextigt Es brauchen in dieſer

eziehung nur hervorgehoben zu werden ſeine Aenßernngen
über den Kaiſer und deſſen Geſundheitszuſtand ſein denuncig
toriſches Verhalten dem eigenen vorgeſetzten Miniſter gegen
über ſein falſcher Bericht an den Polizeipräſidenten über
v Lützow uſw Dazu kommt die Art wie er ſeine amtliche
Stellung zu Geldgeſchäften in privatem Intereſſe ausgenutzt
hat Vieles andere hät der Prozeß im Dunkeln gelaſſen weil
es nicht zu den Punkten der Anklage in Berührnng ſtand

v Tauſch bei ſeiner Zeugenausſage vor Gericht oder
iſt in einem nebenſächlichen vor Gericht verhändelten

unkte den Paragraphen des Strafgeſetzbuches zuwider

dem Vertrauen das der Beruf eines Beaniten insbeſondere
eines Kriminalkommiſſars fordert zu vereinbaren i D
dieſes Verhalten nicht Aktengeheimniß ans durch die
Gerichtsverhandlungen in der weiteſten Oeffentlichkeit verlaut
bart iſt ſo geht dieſe Frage den geſammten mtenſtand
insbeſondere die Polizeibeamten an als eine Frage der Standes
ehre Während v Tauſch ſonſt von der konſervativen Preſſe
als eine Stütze des herrſchenden Syſtems in Schutz ge
nommen wird fordert der konſervative Reichsbote entſchieden
die ſchleunige Dienſtentlaſſung Auch dies Blatt vertritt die
Anſchanung daß v Tanſch die Pflichten verletzt hat die ihm
ſein Amt änferlegt, und daß er ſich durch ſein Verhalten in
und außer dem Amte der Achtung des Anſehens und des
Vertrauens die ſein Beruf erfordert unwürdig zeigt Die
gerichtliche Freiſprechung v Tauſch s war gei ſeine moraliſche
Verurtheilung als Staatsbürger und als Beamter und zwar
nach der letzten Richtung ohne mildernde Umſtände

Parlameutariſches

Profeſſor D Beyſchlag der an der namentlichen Ab
ſtimmung über die Vereinsgeſetznovelle im Herrenhauſe
wo er der Vertreter der Univerſität Halle iſt nicht hat
theilnehmen können glaubt wie er im neneſten Heft ſeiner
D Evangel Bl ſchreibt jetzt nachträglich Farbe bekennen

zu müſſen Prof Beyſchlag ſagt
Jch bekenne daß t ich über die von den National

liberalen mit Recht gebilligte Ausſchließung der Minder
jährigen von Volksverſammlungen nicht binquszugehen ver
möchte Das Vereins und Verſammlüngsrecht iſt eins der
weſentlichſten Stücke bürgerlicher Freiheit und es iſt von
einem freien Volke nicht zu verlangen daß es ſich hinſichtlich
deſſelben um der Sozialdemokraten willen insgemein unter
eine diskretionäre Polizeigewalt ſtellen laſſen ſoll Aber auch
gegen die Sozialdemokratie hilft eine ſolche diskretionäre Polizei
gewalt ſchwerlich etwas im Gegentheil Was hilſt es Vereine
aufzulöſen die ſich unter anderen Namen und Formen
demnächſt wieder bilden und ſo die Staatsautorität erſt recht
verhöhnen Wenn in einer Volksverſammlung ein frevelhaftes
Wort fällt was hilft es daß nach demſelben die Verſammlung
geſchloſſen wird Alle haben es gehört und nehmen es mit
nach Hauſe Man verhafte den der es geſprochen und ſtelle
ihn vor Gericht Ob die anderen noch beiſammen bleiben ob
andere Luſt haben dann dem Beiſpiel des erſten zu folgen iſt
ziemlich gleichgiltig Was man aber nicht vor Gericht ziehen
und von Richtern ſtrafen laſſen kann das ſoll man auch nicht
polizeilich ſtrafen dürfen Eine ſolche Polizeigewalt widerſpricht
den Elementargrundſätzen eines freien Gemeinweſens

Der Vertreter der Stadt Halle im Herrenhauſe Ober
bürgermeiſter Staude hat bekanntlich gegen die Novelle
geſtimmt r

Ueber ein parlamentariſches Arbeitsprogramm
der Beſchränkung ſollen nach der münchener Allg Ztg
die Miniſter zunächſt einig ſein Das wäre eine Einigkeit
nach der negativen Seite die vorerſt in der Hauptſache der
Vertagnung der preußiſchen Wahlrechtsreform git Auch das
münchener Blatt dementirt die Meldung der Berl Pol
Nachr die Wahlrechtsreform in Preußen ſei ſo weit vor
bereitet daß ſich der preußiſche Laudtag ſchon in ſeiner nächſten
a mit den entſprechenden Geſetzvorſchlägen zu beſchäf
tigen haben werde Es erfährt daß die Wahlrechtsreform
keinesfalls vor den Neuwahlen zum Landtag auf
das Tapet gebracht werden ſoll Der Regiernng lönne nichts

tretungen Stoffe zuzuführen die den Parteiführern lediglich
dazu dienen würden die Wahlen in ihrem Sinne vorzubereiten
Nun dieſe Verzögerung der Wahlrechtsverbeſſerung wird auch
ſchon gusreichenden Stoff für die Wahlagitation bieten denn
ſie beweiſt erſtens wie gering der gnle Wille zu jeglicher
wirklichen Reform iſt und zweitens läßt ſie darauf ſchließen
daß die Regierung von der durch die Steuerreform geſteigerten
plutokratiſchen Wirkung des herrſchenden Wahlrechts für die
kommenden Wahlen paſſenden Gebrauch machen will Die
Wähler werden hoffentlich daränf die richtige Antwort geben

Nachdem die Strafprozeßnovelle die mit der Ein
führung der Berufung und der Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter auch weitere Reformen unſerer Strafrechtspflege er
ſtrebte auch in der letzten Reichstagsſeſſion nicht zum Abſchluß
gebracht worden iſt herrſcht an maßgebenden Stellen die
Abſicht in der nächſten Seſſion ein bezügliche Vorlage nicht
noch einmal einzubringen Die Regierung will es der Jnitigtive

ndelte iſt ſehr nebenſächlich gegenüber der unerledigten
nptfrage ob ſein Geſammtverhalten mit den Anſichten und

erwachſen Kein Mädchen wählt ihn ferner zum Liebſten und
er thut am beſten wenn er die Gegend verläßt und einen
anderen Aufenthalt wählt wo noch niemand von ſeiner Schande
Kunde erhalten hat
Sonſt fließen die Tage auf der Alm im monotonſten Einerlei

dahin Einer gleicht dem andern und keiner birgt auch nur

aus dem Dorfe vorſpricht und mit den nothwendigen Lebens

zallerliebſten der blonden Zenz nebſt freundlicher Er
erung an ſie Oder ſie unternimmt ſelber einmal den Auf

Kieg um nachzuſchauen wie ihm der Aufenthalt in der Senn
hütte gedeiht Die Wangen erglühen ihr während
der beſchwingte Fuß den Windungen des Gebirgspfades
Bigt und das Ange blickt glückſeliger je näher ſie der
Nätte kommt Aus ſeiner Kehle ſein ein herzhafter Juchzer

in die blaue Sommerlnft für den ſie ſofort als Gegengruß das
Echo erſchallen läßt Gleich darauf empfängt er ſie mit auseiteten Armen und ſchlingt dieſe um ren Nacken Auf

gmmetweicher Matte laſſen ſie ſich nieder im Schatten eines
Vergrückens der die Gluth der Sonne heute ebenſo mildert wie
ex an anderen Tagen ein Bollwerk wider den Sturm bildet
Und Zenz erzählt daß der Nachbar ſein Haus neu ge
richen wie man ſich beim Kirchweihfeſte Se und daß
idem die Thoma mit dem Rudi vom Erlenhofe gehe

ſie ſingen beide eines jener köſtlichen Lieder an denen die
Alpenbewohner einen ſo reichen Schatz beſitzen Mit hoher
Stimme und kräftigen Athem hält die Maid den Ton

während der Senner in a Weiſe allerhand Jodler
improviſirt oder neckiſche Ueberſchlager vollführt Die Lerche

droben in der kryſtallenen Sommerluft bleibt ſtehen und
reſte hervor aus dem bergenden Feiſenriff ſie

lauſchen auf den Geſang den die beiden Menſchenlinder dort
euf der grünen Matie in die Alpenlandſchaft tönen laſſen ſie
deuten und erfaſſen ihn jedes auf ſeine Weiſe Wenn die
Saugesluſt verbunden init dem ſeligen Minnetrieb ihren Höhe
punkt erreicht folgen die Gſtanzin, jene bekannten Vier

den Prieſter Schon ain frühen Morgen wällfahrtet die Ge

des Reichstages überlaſſen die Sache in der kommenden Seſſion
von neuem in Fluß zu bringen

Antlitz an ſeine ſonnengebrännte Wonge gelegt jodelt ex hinaus

in die Welt e

Auf der Alm bin i glücklt
Und die Alm is nei Frend
Doch am ſchönſten ſſt ſie allweil
Wenn du mir zur Seit

Allein die Matte hat auch ihre Feſte die ſelbſtverſtändlich im

e

vor allem der Alpenſegen, die feierliche Weihe der Alm durch

meinde den Berg hinauf voran der Geiſtliche der die Mon
ſtranz mit der geweihten Hoſtie trägt und dabei Gebete murmelt
Wer jemals auf ſeinen Ausflügen in das Gebirge Zeuge einer
ſolchen Feier ſein durfte wird ihren bewältigenden Eindruck auf
das Gemüth nie aus der Erinnerung verlieren Wie von einem
Zauber beeinflußt ſchließt man ſich dem Zuge an bis er die
Matte erreicht Dort hat der Senner inzwiſchen noch im
Dämmerlichte des jungen Morgens aus grünen Reiſern und
Raſenſtücken einen Altar hergerichtet Krenze ſind nach allen
vier Himmelsgegenden aufgeſtellt um die ſich Kränze aus
Alpenblumen ſchmiegen wiſchen dem ſaftigen Grün blinkt
natürlich in ſeinem ſammetſilbernen Schimmer die Edelraute
dieſe Königin der geſammten Gebirgsvegetation An jedem
dieſer vier Kreuze hält der Prieſter Raſt und weiht es durch
Segen und Gebet immer gefolgt von der Menge die in an
dächtigſter Stimmung an dieſer Feier theilnimmt Nachher
vereint man ſich zu d er Hirtenmahle bei welchem
jedoch ſtets der religiöſe Charakter dieſes Tages gewahrt bleibt
Prieſter und Gemeinde kehren darauf thalab in das Dorf heim
Nur der Senner bleibt zurück Denn nun weiß er die Matte
mitſammt allem was ſie birgt wider feindliche Gewalt geſchirmt
Weder Krankheiten die von unholden Berggeiſtern herauf
beſchworen werden braucht er zu fürchten noch die Schnee
maſſen die ob ſeinem Haupte zuſammengeballt r und jeden
Augenblick als Lawinen herabſtürzen können er Alpenſegen
mit ſeiner geheimnißvollen Kraft wird ganz beſtimmt alle dieſe

lege von ihm und ſeiner geliebten grünen Matte fern
ten

Da Beſkeuernng des Hänfirhaf

daran liegen den ihrem Ende entgegengehenden Volksver

Daſein des Senners eine hochwichtige Rolle ſpielen Da iſt

nahm dos Geſ betr die
in Uebereiſth mit

C

Parteinachrichten

Konfervative und Antiſemiten ſind wen der Auf
ſtellung eines antiſemitiſchen Kandidaten im Wahlkreiſe
Weſtpriegnitz in eine ſcharfe Fehde gerathen Auf einen
Angriff der Konſerv Korr gegen die antiſemitiſche Partei
erwidert die Staatsbürger Zeikung mit einem Hinweisdarauf daß die Konſervativen im Wahllreis Torgau Lieben
werda bei der letzten Wahl 2066 Stimmen verloren haben
ohne daß die Antiſemiten einen zerſetzenden Einbrüch unter
nommen hätten auch in Weſthavelland gingen die Stimmen
des nationalen Kandidaten um 2743 zürück trotzdem auch
dort kein antiſemitiſcher Gegenkandidat aufgeſtellt war Da
dürfte es denn wohl den Konſervativen im Kreiſe Weſtpriegnitz
gelingen aus eigenen Kräften die rieſige Mehrheit von
38 Stimmen mit der ſie ſich 1893 noch behanpteten in einen
großen Fehlbetrag zu verwandeln ſo daß dann der Freiſinnige
den Sieg davontragen würde Unter dieſen Umſtänden
erachtet es die StagtsbürgerZtg nicht nur für das Recht
ſondern geradezu für die Pflicht der dentſchſozialen Reform
partei den Verſuch zu machen ob es ihr nicht gelingt den
Kreis gegen Freiſinn und Sozialdemokratie zu vertheidigen
Die Konſervativen nen außerdem daß der antifemitiſche
Kandidat von dem Bunde der Landwirthe unterſtützt werden
wird Die antiſemitiſche Hannov Poſt hatte ſich für die
Unterſtützung des Antiſemiten durch den Bund auf eine Rede
berufen die der neue Direktor des Bundes der Abgeordnete
Dr Hahn kürzlich in einer Verſammlung gehalten hat
Dr Hahn ſoll dort erklärt haben die deutſchſoziale Reform
partei habe die Forderungen des Bundes ebenſo ja z B in
der Frage der Handelsverträge beſſer unterſtützt als die Kon
ſervativen es ſei daher ein Fehler daß der Bund die konſer
vativen Kandidaten bevorzugt habe Dazu bemerkt recht klein
laut die Kreuzztg

Sollte ſich der Abg Dr Hahn wirklich ſo ausgedrückt
haben ſo hätte die konſervative Partei mit einer Aenderung
e bisherigen Taktik des Bundes der Landwirthe zu
rechnen

Die Sammlungen für die ſozialdemokratiſche
Parteikaſſe haben für das letzte Quartal etwa 18,500 M
ergeben Während B V aul Skinger diesmal fünftauſend
zuſteuerte bleibt Dr L rons mit 50 M zurück Die Ab
rechnung ergiebt ein bezeichnendes Bild Alle Mahnungen im
vergangenen Parteitag ſind ſo gut wie erfolglos geblieben
Köln a Rh hat ſich an den Sammlungen gar nicht betheiligt
wie überhanpt das ganze Rheinland faſt alles zu wünſchen
übrig läßt Aber auch München kommt mit lächerlich kleinen
Beträgen das übrige Süddeutſchland völlig zu verſchweigen
Nach wie vor ſind es in der Hauptſache die Norddeutſchen und
unter dieſen zunächſt Berlin und Hamburg wenn auch diesmal
mehr mit privaten und nicht mit Wahlkreisbeiträgen die die
Parteikaſſe füllen e

Gotha 13 Jnti Der r x
de

dem koburger Geſetz an

Verwaltung und Rechtspflege

Gegenüber den Vorwürfen daß die Poſtverwaltung
unter der Leitung des verewigten Staatsſekretärs die Intereſſen
der Großinduſtrie vorzugsweiſe berückſichtigt habe Vor
würfe welche durch ſtatiſtiſches Material nicht belegt worden
ſüid verweiſt die Köln Ztg darauf in welchem Umfange
die Poſtverwaltung den Intereſſen der Landbevölkerung ihre
Fürforge zugewendet hat Mit der Neugeſtaltung des Land
poſtdienſtes wurde bekanntlich im Jahre 1881 vorgegangen

Vervolkkommnung der Verkehrsanlagen auf dein platten
Lande waren außer einer Verſtärkung der Beſtellkräfte um das
Doppelte vorgeſehen 1 durchgreifende Vermehrung der Poſt
agenturen 2 Schaffung einer neuen Gattung von Verkehrs
anſtalten der Poſthilfſtellen zur Unterſtützung des Land
briefträgerdienſtes endlich 3 Ausrüſtung von Landbriefträgern
mit Fuhrwerk Jn welchem Umfange dieſe Maßnahmen derenZweckmäßigkeit zur Erreichung des angeſtrebten Zieles nicht

angezweifelt werden wird zur Ansführung gelangt ſind ent
nehmen wir aus der amtlichen Statiſtik der Deutſchen Reichs
Poſt und Telegraphenverwaltung Die Zahl der Poſt
agenturen im Reichspoſtgebiet iſt von 3339 im Jahre 1880 auf
7878 im Jahre 1895 geſtiegen Ende 1895 beſtanden ferner
16,012 Poſthilſſtellen und 2134 Landpoſtkurſe Die gleiche
Fürſorge hat die Poſtverwaltung gegenüber der Hebung des
Telegraphenverkehrs auf dem platten Lande bethätigt Jm
Jahre 1880 beſtand der Telegraphenbetrieb nur bei 1707 Poſt
agenturen Geſammtzahl derſelben 3339 im Jahre 1895 da
gegen bei 7319 Geſammtzahl 7878 Seit dem Jahre 1883
iſt die Verwaltung ferner dazu übergegangen auch Poſt

ilfſtellen in geeigneten Fällen mit Fernſprechern auszurüſten
Ende 1895 belief ſich die Zahl dieſer Anſtalten auf 1592 Jn

dem Zeitraum von 1880 bis 1895 iſt ſonach die Zahl der
Telegraphenanſtalten auf dem platten Lande von den kleineren
Poſtämtern mit Telegraphenbetrieb ganz abgeſehen von 1707
auf 7319 1592 8911 mithin um 422 Prozent ge

Schule und Kirche
Dem Vernehmen nach ſind die Vorarbeiten für die Neu

ordnung des Beſoldungsweſens an den Univerſitäten
in der Miniſterialinſtanz zum Abſchluß gebracht worden

Wie eine Entſchuldigung lieſt ſich die Antwort des Obertir e ar er n die jetzt im Wortlautvon der Saar und Bliesztg veröffentlicht wird Wie wir
bereits früher mittheilten halte Frhr v Stumm über die Geiſt
lichen im Saarrevier beim Oberkirchenrath geführt
Der Oberkirchenrath hat ein disziplinares Einſchreiten gegen
die einzelnen Geiſtlichen abgelehnt aber ihre Preßfehde gegen
Frhrn v Stumm in einem ausführlichen Schreiben lebhaft
bedauert Wie der Reichsb ſchreibt iſt der Geſamteindruck
des Schreibens des Oberkirchenuraths an Frhrn v Stumm der
der motivirten Entſchuldigung dafür daß ein von dem Adreſſaten

vielleicht erwartetes n gebe die Geiſtlichen nicht erfolgt iſt und der ganze Ton deſſelben iſt mehr
der des Untergebenen gegenüber einem Vorgeſetztenals einer oberen Kirchenbehörde gegenüber einem einzelnen

Mitgliede der Kirche Die Geiſtlichen werden dem Freiherrn
v Stumm gegenüber faſt völlig ins Unrecht geſetzt und in
devoter Weiſe wird aufgezählt was die Kirchenbehörde allesethan hat um die Gelſilichen zur Ruhe zu rufen und ihnen
ſt r Unrecht vorzuhalten Der Reichsb iſt überzeugt daß das

chreiben des Oberkirchenrathes bei den Geiſt
lichen einen recht ungünſtigen Eindruck machen und ſehr ſchmerz
liche Gefühle hervorrufen werde

Volkswirthſchaftliches e
Die Heranziehung von Frauen zur genoſſenGaſtuiden Abel wird jebt vom Deutſchen Genoſſen

ſthherbnnre eifrig ins Auge gehe Es ſollen allerorten
t werden um die Wünfmücke Geſell preßt das Madl an ſich und ihr rofiges z der verſonen gewäh

e chen Genoſſenſchaftsmitglieder entgegenzunehmen nder w



Leitung zu übermittely in den Einkanfs und Wagrenne e on iſſione a T und Stimmezpräfu mwiſſienen will man den Frauen
zungeſtehen

Heer und Marine
Den Truppentheilen wurde ein Nachtrag zur Turn

vorſchrift für die Jnfanterie überwieſen welcher die
Vorſchriften für die Uebungen am Sprungkaſten enthält Dieſes
Turngeräth war etwa vor zehn Jahren abgeſchafft worden weil
bei den Uebungen eine große Anzahl von Verletzungen vor
Komen die zur Jnvalidität der Verletzten ſührten Um dieſen
Lißſtänden vorzubeugen iſt bei der h des
prüngkaſtens ausdrücklich verboten worden andere als die in

den Vorſchriften bezeichneten Uebungen am Kaſten ausführen zu
laſſen z dieſe ſind derart gewählt daß größere Unfälle geradezu
ausgeſchloſſen ſind Jn gleicher Weiſe iſt auch die Ueberſchreitung
der für jede Klaſſe vorgeſchriebenen Ausbildungsgrenzen als un
ſtatthaft bezeichnet worden

Jn Ulm vurde in der Feldartillerie Kaſerne ein ulmer
Bürgerſohn und ein Franzoſe verhaftet die ſich derSpionage ſchuldig gemacht haben ſollen

Arbeiterbewegung

Die Generalkommiſſion der Gevwerkſchaften
Dentſchlands an deren Spitze der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Legien ſteht hat ein neues Streik
reglement ausgearbeitet nach welchem Streiks nur dann
unterſtützt werden ſollen wenn ſolche vom Vorſtand der betr
Centralorganiſation genehmigt ſind Die Geldſammlungen ſollen
nur dann geſtattet ſein wenn die Verbandskaſſe die Unterſtützung
nicht zu decken vermag Die Streikunterſtützung regelt das ört
liche Gewerkſchaftskartell Darlehen zu Streikzwecken dürfen
nicht aufgenommen werden Der Zweck des Streik Reglements
iſt wie die Generalkommiſſion in ihrem Organ offen erklärt
der den gewerkſchaftlichen Lokalorganiſationen die ihr keinen
Tribnt entxichten bei Ausſtänden die Unterſtützung der Arbeiter
ſchaft abzuſchneiden und ſie dadurch lebensunfähig zu machen

Kolonialangelegenheiten
Die Zeitungen von Kapftadt veröffentlichen ſenſationelle

Nachrichten über angebliche Miß wirthſchaft auf den
Gugno Jnſeln welche längs der Küſte von DeutſchSüdweſtafrika liegen Es ſcheint daß die Behandlung der
angekommenen Arbeiter die meiſtens von der deutſchen Kolonie
herſtammen unbefriedigend war und daß die von den deutſchen
Behörden erlaſſenen Beſtimmungen bezüglich der einheimiſchen
Arbeit von den Engländern auf den GuanoJnſeln nicht beachtet
worden ſind Kapitän Burr von dem Schuner Seabird be
hanptet ſogar in den Cape Times, daß er wiederholt von den
Kapbehörden Ordre erhalten habe ſich über die deutſchen Be
ſtimmungen hinwegzuſetzen und daß das Kanonenboot Hyäne
requirirt worden ſei nach dem Seabird zu ſehen Die Kap
regierung ſoll beſchloſſen haben eine Unterſuchung über die
Angelegenheit einzuleiten

Ansland
Aus dem Orient

Jn autoritativen türkiſchen Kreiſen wird nach der Fkf Ztg
verſichert am 11 d ſei im Hildiz Kiosk zwiſchen der Türkei
und Rumänien ein Vertrag abgeſchloſſen worden bei deſſen
Zuſtandekommen eine Großmacht betheiligt ſein ſoll Der
ihr vor allem der Türkei militäriſche Hilfe bringen
falls Bulgarien Kriegspläne hätte Die Vortheile daſür
die Rumänien zugeſichert erhält ſollen ſchon in der nächſten
Zeit von der Türkei zugeſtanden werden Nach der Präliminar

Unterzeichnung empfing der Sultan den rumäniſchen Geſandten
in aüderthalbſtündiger Audienz wobei er ihm den Großcordon
des Osmianieordens verlieh Zum Austauſch der deſinitiven
Ratifikationen reiſt der Geſandte Djnvarg in nächſter Woche
nach Bukareſt und der türkiſche Geſandte in Bukareſt nach

Konſtantinopel
Ein perſiſch türkiſcher Konflikt geſellt ſich noch zu

den übrigen Schwierigkeiten im Orient Wie aus Kon
ſtautinopel geſchrieben wird hat die Pſorte am 6 Juli an
Ter ltimatum erlaſſen wonach Perſien ſeine bei

erbelg anf türkiſches Gebiet eingefallenen Truppen innerhalb
14 Tagen zurückzuziehen hat widrigenfalls die Türkei den
Kriegsfall als gegeben erachten würde Man glaubt in Kon
ſtantinopel daß Perſien den Einfall nicht ohne Vorwiſſen und
Zuſtiminung Rußlands unternommen habe und daher kaum
gelieigt ſein werde dem Ultimatum beſondere Beachtung zu
ſchenken
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Helterrel on agrn dex Giſt
Dr Bruno Wille iſt geſtern in Graz ans der Haft entlaſſen e Konſtantin geher aus Graz 2000 Gulden Kaution

für ihn hinterlegt hatte Die Vertheidigung Wille s übernahm
ein dortiger Rechtsanwalt

Provinzialnachrichten
Wittenberg 13 Juli Ueber Luther s Grab

ſtätte lag ſo ſchreibt die Feſ Zig bisher inſofern ein
Dunkel als ein in weiten Kreiſen verbreitetes und in der
jüngſten Zeit noch verſtärktes Gerücht behanptete Luther s
Leichnam ruhe nicht in der Schloßkirche zu Wittenberg ſondern
ſei im ſchmalkaldiſchen Kriege weggeſchafft worden Als die
Arbeiten für die Reſtauration jener Kirche begannen ſchaffte
man den bisherigen Fußboden weg und nahm von den zeb
reichen darunter liegenden Grabſtätten Kenntniß Luther s
Grab wurde damals vergebens geſucht und als nach der voll
ſtändigen Ausführung der Reſtauration im Jahre 1892 die Kirche
eröffnet und eingeweiht werden ſollte wurden Zweifel ob

her Leichnam wirklich dort ſei in verſtärktem Maße laut
Luther s Grab iſt aber ſchon wie Konſiſtorialrath Prof Julius

nach einer ihm gewordenen überraſchenden Mittheilung berichtet
am 14 Februar 1892 geöffnet und Luther s Gebeine dort vor
gefunden worden Zwei bauverſtändige beim Bau betheiligte
von innerem Jntereſſe bewegte Männer haben ſo berichtet
Prof Köſtlin dem Drange nicht widerſtehen können in jener
Frage ſo lange es noch möglich wäre Gewißheit her
zuſtellen Als die oben erwähnten Unterſuchungen der Grab
ſtätte ergebnißlos verliefen haben ſie auf eigene Hand tiefer ge
graben bis ſie auf die Trümmer eines vermoderten Sarges
ſtießen Dieſer ſtand nicht in einer Ummanerung ſon
dern in der Erde Der Deckel war ganz zuſammengebrochen
die Sargtheile beſtanden aus Holz und Zinn Das Holz
war zu einer ganz morſchen zerbröckelnden Maſſe geworden
das Zinn zerſtückelt Unter dieſer Maſſe fanden ſich denn auch
die geſuchten Gebeine regelrecht gelegt in noch ziemlich gutem
Beſtand Von einem Gewande zeigte ſich nichts mehr auch
ſonſt nichts was der Leiche beigegeben geweſen wäre Die
beiden Entdecker ſchloſſen was ſie geöffnet hatten ſofort wieder
in aller Stille mit größter Sorgfalt ſo daß niemand eine Spur
davon wahrnahm Von dieſem Unternehmen iſt ſodann während
der folgenden vier Jahre nichts bekannt geworden bis einer
jener beiden Männer als ihm gegenüber ein fremder Reiſender
es beklagte daß man das auf Luther s Grabſtätte liegende Dunkel
nicht aufgehellt habe ſich nicht mehr enthalten konnte ihn darüber
zu beruhigen Er hat dann auch Prof Köſtlin mündlich und
ſchriftlich klare ſchlichte und eingehende Angaben gemacht und
eine Veröffentlichung geſtattet Der andere der beiden Männer
konnte da ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu weit entfernt iſt
nicht aufgeſucht werden jedoch hat ihm Prof Köſtlin von ſeiner
Veröffentlichung Nachricht gegeben und er hat ihr nicht wider
ſprochen Hiernach dürfte nunmehr das Gerücht von der Ent
fernung des Leichnams Luther aus Wittenberg völlig widerlegt
und beſeitigt ſein

Magdeburg 13 Juli Wo bleibt der GewinnerDer er des Looſes Nr 83,535 auf das der Hauptgewinn
der Magdeburger Pferdelotterie eine elegante Equipage mit
zwei eleganten Pferden gefallen iſt hat ſich immer noch nicht
gemeldet Ebenſo iſt auch die Loosnummer 12,286 auf die ein
Pferd ungariſcher Fuchswallach gefallen iſt nicht präſentirt
worden Beide Gewinne werden deshalb am Donnerstag vor
mittags 11 Uhr im Gaſthof zum Goldenen Arm öffenttich
verſteigert werden Der Erlös wird noch drei Monate vom
Tage der Ziehnngsbeendigung an gerechnet für die ſich eventuell

zmeldenden Gewinner aufbewahrt werden

Grünewalde 12 Juli Luſtbarkeitsſtener Auchauf unſerer Elbinſel ſind Ortſchaften kleine Dörfer mit einer
Vergnügungsſteuer bedacht worden Pretzien hat eine ſolche
Steuer von 3 Plötzky aber eine ſolche von 20 M eingeführt Da beide Orte nicht weit von einander entfernt liegen
ſo iſt der Erſolg die Vereine 2c von Plötzky wandern nach
Pretzien und halten dort ihre Veranügungen ab und die Wirthe
in Plötzky denen der Verdienſt ſchwindet weinen bittere

Thränen SS Gerbſtedt 12 Juli Anf die Macht der Töne
ſpeknlirte hier ein hieſiger Einwohner deſſen geliebte Gattin
ausgerückt war und ſich entſchieden weigerte zu ihrem Ehegatten
zurückzukehren Er engagirte die hieſige Muſikkapelle und ließ
der Holden ein Ständchen bringen um durch die lieblichen
Melodien ſeine Ehehälfte wieder zu gewinnen Ob s geholfen
hat wiſſen wir nicht

2 Artern 13 Jull S tädtiſches Der hieſige Magiſtrat
veröffentlicht jetzt ſeinen Verwaltungsbericht auf die Zeit vom

Waschkleiderstoffe theils Neuheitey Mtr 20 u 25 Pf
Pantasie Kleiderstoffe Meter 45 und 65 Pfg
Seidenstoffe für Costumes und Blonsen

Waarengattu

J April 1896 bis 31 März 1897 Nach demſelben belänſt ſich
das Vermögen der Stadt einſchließlich des Sparkaſſen Reſerve
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Unter Anderem empfehle ieh

Mtr 75 Pfg
zu sehr billigen Preisen

Gm Schaufenster ver Spitzen

Geschäſts haus

Köſt lin in Halle ſoeben in den Theblog Stud und Kritik

onds von 250,003 M auf 858,464 56 M An Stenern hatte diegehe Asgefamut u s r an es 1380
auf den Kopf der Bevölkerung macht Außerdem hatte der
Grundbeſitz noch 7114,85 M Unſtruts Regulirungskoſten zu
zahlen Zur Aufbringung der 29,728 M betragenden Gemeinde
ſteuer war ein Zuſchlag von 72 Proz und der 17,405 M
betragenden Kreisſteuern ein ſolcher von 44 Proz der Ein
kommen Grund Gebäude und Gewerbeſtener nothwendig
An Sparkaſſenbüchern befanden ſich am Jahresſchluß 3522 Stück
im Umlauf Die Naturalverpflegungsſtation iſt von 10,134
Wanderern gegen 13,317 im Jahre vorher beſucht worden Es
iſt alſo eine erfreuliche Abnahme zu verzeichnen

Mühlhaufen i Th 13 Juli Das Brandunglück
des letzten Sonntags welches inmitten des Feſtjubels uns mit
Flammenſchrift an den Ernſt des Lebens mahnte und in wenigen
Minnten das Beſitzthum der Firma Gebr Buſch in Aſche ver
wandelte wird wohl nun auch den konfervativſten Bewohner
unſerer Stadt von der dringenden Nothwendigkeit der Re
organiſation unſeres Feuerlöſchweſens überzeugt
haben Die Fenerwehr zeigte ſich mit ihren veralteten
Inſtitutionen nicht im mindeſten ihrer Aufgabe gewachſen vor
allem machte ſich der Mangel einer Dampfſpritze geltend

Nordhanſen 12 Juli Eine Hammelheerde, die erſt
infolge der Unachtſamkeit des Schäfers auf den Bahndamm
gelaufen war durchfuhr geſtern nachmittag der hier 2 Uhr
40 Min nach Halle abgehende Perſonenzug eine Strecke vor
de r inger Bahnhoſe Eine Anzahl Hammel wurde ſofort

getödtet

Jeug 13 Juli Der Herzog von Meiningen und
Gemahlin trafen geſtern hier von Saalfeld ein um Profeſſor
Haeckel und dem Staatsrath Eggelin dem Kurator der
Univerſität einen Beſuch abzuſtatten

Frankenhanfen 13 Juli Das Feſt des 25jährigen
Beſtehens feiert in den Tagen vom 14 bis 16 d das hieſige
Realprogymnaſium Eine große Anzahl früherer Schüler von
denen ein Theil bereits dem reiferen Mannesalter angehört
hat ihr Erſcheinen zugefſichert und da auch eine rege Betheiligung
der hieſigen Einwohner zu erwarten ſteht ſo werden die Feſt
tage gewiß recht angenehm werden Mittwoch abend iſt Empfang
der Gäfte und Konzert in Werner s Garten Donnerstag Schul
feier im Barbaroſſa Garten nachmittags Feſteſſen abends Feſt
e Für Freitag iſt ein Ausflug nach dem Kyffhänuſer
geplant

Saalfeld 12 Juli Ein Streich von Reineke
Fuchs Eine eigenartige Ueberraſchung war kürzlich einem
Einwohner des Dorfes Cospeda beſchieden Steht da ein Land
wirth in der Thür ſeines Stalles und traut ſeinen Augen nicht
am hellen Tage einen Fuchs in ſein Gehöft ſchleichen zu ſehen
der mit gewaltigem Satze ein Huhn erhaſcht Zwar ſchlägt
unſer Bauersmann natürlich mit der Stallgabel die er gerade
in der Hand hält ſofort auf Freund Reineke los und dieſer
läßt auch das Huhn fahren doch nur um jetzt um unſeren Mann
herumzuſpringen auf der anderen Seite ein anderes Huhn zu
erfaſſen und damit ſchleunigſt das Weite zu ſuchen dem ver
dutzten Bauersmann das Nachſehen laſſend 7

Koburg 13 Juli Erſchoſſen Der Gymnaſial Ober
tertinner Stier aus Sonneberg erſchoß den Realſchul
Sextaner Müller aus Lauſcha als er ihn im Scherz mit
einem Revolver bedrohte

Schmölln 12 Juli Bürgermeiſter Kroll wurde
von neuem auf ſechs Jahre gewählt

Pirnag 11 Juli Ueber die Verhaftung des Poſt
beamten Vogel berichtet der Peſt Lloyd Die dresdener
Potizei hatte feſtgeſtellt daß der Defrandant über Bodenboch
die Richtung nach OeſterreichUngarn genommen hat Da dieMöglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſchien daß Vogel nach Peſt

kommen werde ergriff für dieſen Fall die peſter Oberſtadthanpt
mannſchaft die geeigneten Maßnahmen zur Verhaftung des
flüchtigen Begmten Die eingeleiteten Nachforſchungen ergabeny
daß in der That heute früh in Peſt ein Fremder eintraf auf
welchen die telegraphiſch übermittelte Perſonenbeſchreibung
Vögel s genau paßte und dieſer Mann im Hotel Pannonia
abſtieg Als die Detektives im Hotel erſchienen erführen ſie daß
der Fremde einen Ausflug ins ofener Gebirge unternommen
z wohin ſich die Detektives ſofort auf die Suche machten
Nach längerem Hernmſtreifen wurde der Verdächtige abends
8 Uhr im Holzſpach ſchen Gaſthanſe im Leopoldifelde zechend an

etroffen Der Fremde zur Legitimirung aufgefordert verwickeltech ſo ſehr in Wiederſprüche daß er für verhaftet erklärt und
zur Oberſtadthanptmannſchaft eskortirt wurde Dem inſpektioniren
den Polizeirath Baron Splényi war es ein Leichtes den Ver
hafteten zu dem Geſtändniß zu bringen daß er in der That mit
dem Poſtdefraudanten Vogel identiſch ſei Jm Beſitz Vogel s

J u 2 S e

Einen Posten Tischdecken Teppiche Gardinen Stores etc
Einen Posten Jackets Kragen Regen und Staub Mäntel

Blousen Morgenröcke Unterröcke Costumes ete
Einen Posten garnirte und ungarnirte Damenhüte Mädchenhüte

Sonnenschirme Fächer ete

wurde noch ein Betrag von 50,945 M gefunden das fehlende
Geld will er theils verausgabt theils verloren haben

Blumen IIaudschuheStickereien

sind um gänzlieh damit zu räomen von
Neuem im Preise bedeutend zurück

gesetzt worden
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Veueste VatentSehiller A Verwerthung
Einmachegläſer alter Wollsachen
von bis 2 Liter Jnhalt bei Entnahme von eMessingene Pruchtkessel Unterrock Stoffen Damentu

Für die Reiſezeit
empfehle in großer Auswahl

Reisehüchor Reisefühbrer 9 ührer Beisokarten
Reiselectüre Kursbücher

Loden Mantelſtoffen Flanelle

in 6 Größen

Otto EEemdel Buchhandlung Guas Zruchtpreſſen Decken Teppichen Portieren Strig
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Weine eigener Herbſteinlage
SIFENF billigste und bequemstes
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Preisliſte zu Dienſten

AutoDonnerstag den 15 Jnli er
früh 10 Uhr verſteigere ich in der
Kaiſer Wilhelmshalle hier zwaugs
weiſe meiſtbietend gegen Baar
zahlung dort eingeſtellte Gegenſtände
als 19 Flaſchen Maitrank 1 FlaſcheWeißwein 1 Flaſche Arac Flaſche
Nordhäuſer 2 Flaſchen Weißwein

Regale 1 giſernen Ofen mit Rohr

an achte genau anf en damon Dr Thompson
undl die Schutzmarke Schwan
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